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Erste Studie zur Effektivität von Case Management zur Verbesserung der Versorgung brustkrebskranker Frauen
Augsburg, 3. September 2007. Publiziert wurde jetzt die Dissertation „Case Management zur Optimierung der sektorenübergreifenden Versorgung im Gesundheitswesen“ von Dr. rer. pol. Andrea Thorenz. Die empirische Studie hat die Effektivität der Versorgung von Frauen mit Brustkrebs durch die Begleitstelle mammaNetz evaluiert. Damit gehört die Sozioökonomin Dr. Thorenz zu den ersten deutschen Wissenschaftlern, die Case Management an einem Praxisbeispiel untersucht haben. 

Die Studie bildet einen Meilenstein in der Versorgungsforschung. Die drei zentralen Ergebnisse sind:

· mammaNetz reduziert die Ängste der Patientinnen und erhöht die Zufriedenheit und den Informationsgrad.
· Netzwerkpartner (z.B. Ärzte) werden durch die mammaNetz-Arbeit entlastet, da die Patientinnen aufgeklärter und selbstsicherer sind.

· Durch eine effiziente Patientensteuerung können erste Einsparpotentiale realisiert werden.
Dr. Thorenz analysierte die Effektivität der Case-Management-Begleitung bei Frauen mit Brustkrebs. Forschungsgegenstand war die Begleitung von Frauen mit Brustkrebs von der Diagnose bis zur Nachsorge. Dazu wurde, federführend von Dr. Thorenz und der Gynäkologin Dr. Christa Rottscheidt, das Modell mammaNetz entwickelt und in Form der Begleitstelle mammaNetz in Augsburg umgesetzt. Die Studienergebnisse sind wegweisend für die Entwicklung neuer Versorgungsmodelle. Ziele sind die Optimierung der sektorenübergreifenden Versorgung, die Stärkung der Patientinnenorientierung und die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit. mammaNetz Augsburg hat mittlerweile mit 23 Krankenkassen Verträge zur integrierten Versorgung abgeschlossen und trägt sich selbst.
Die Studie wurde maßgeblich gefördert durch das beta Institut für angewandtes Gesundheitsmanagement, Augsburg. Die Dissertation wurde betreut von Prof. Dr. Helmut Giegler, Lehrstuhl für Empirische Sozialforschung an der Universität Augsburg und Prof. Dr. Anita Pfaff, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Augsburg.
Die Dissertation erscheint im Verlag Peter Lang, ISBN 978-3-631-56789-0, Preis 45,50 Euro.
Für weitere Informationen:

beta Institut für angewandtes Gesundheitsmanagement

Das gemeinnützige beta Institut wurde 1999 von betapharm und dem Bunten Kreis in Augsburg gegründet und beschäftigt sich mit angewandtem Gesundheitsmanagement. Seine zentralen Leistungen sind Projektentwicklung, sozialmedizinische Forschung, Informationsdienstleistungen, Fort- und Weiterbildung sowie Consulting. Die besondere Stärke des Instituts ist, dass es innovative Konzepte entwickelt, selbst in der Praxis erprobt und parallel dazu mit Universitäten wissenschaftlich evaluiert. Das Ergebnis dieser Versorgungsforschung sind innovative Lösungen für das heutige Gesundheits- und Sozialwesen.
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